
Spannende Wettkämpfe um den begehrten Erftpokal  

BERGHEIM-QUADRATH. Der 44. Erftpokal lockte Rennfahrer von nah und fern und 

viele Zuschauer nach Quadrath.  

Gespickt mit vielen Highlights brachte die Veranstaltung einen Großteil der Zuschauer 

dazu, den ganzen Tag an der Rennstrecke zu verweilen – große Starterfelder und 

spannende Wettkämpfe in allen Altersklassen, kölsche Tön zum Mitsingen, kleine 

Kinder, die unter riesigem Beifall über die Zielgerade flitzten, um danach gleich 

wieder auf die Hüpfburg zu eilen, Currywurst und Steak vom Grill und nicht zuletzt die 

sommerlichen Temperaturen sorgten für tolle Stimmung auf der Köln-Aachener-

Straße. 

 

Die Klassen Schüler U13 und U11 gingen gemeinsam auf die Strecke. Mit 25 und 16 

Startern waren das die größten Teilnehmerfelder, die dieses Jahr in NRW in diesen 

Altersklassen am Start standen. Anna Maria Borger von der Staubwolke konnte sich 

über die komplette Distanz von knapp 17 Kilometern in der vorderen Gruppe 

behaupten, ging jede Tempoverschärfung mit und wurde im Endspurt Neunte. Damit 

war sie bestes Mädchen im Rennen und bekam den begehrten Erftpokal überreicht. 

Nico Heinrichs kämpfte sich als Zehnter ins Ziel.  

Den Renntag begonnen hatten die Ältesten. In der Seniorenklasse 2 und 3, die 

gemeinsam gewertet wurden, gewann nach 42 Kilometern im 45 Mann starken 



Starterfeld mit großem Vorsprung nach langer Pause Sven Rehbein vom RSV Düren 

vor Rainer Beckers (Team Starbikewear) und Klaus-Dieter Lehmann (RRC Duisburg). In 

der getrennt gewerteten Seniorenklasse 4 gewann Ron Paffen vom Computron 

Cycling team im Sprint gegen Jürgen Buchmüller (RSC 77 Schwerte) und Johann Lalla 

(RC Titan Leverkusen). Danach gingen die Jugendlichen U17 ins Rennen, 1 Minute 

dahinter starteten die Frauen. Auch hier wurde wieder von Beginn ein hohes Tempo 

angeschlagen. Drei Jugend-Fahrer konnten sich durch eine Attacke vom Feld lösen 

und fuhren nach einigen Runden auf das Frauen-Feld auf, setzten sich dort an die 

Spitze des Feldes und sorgten weiter für hohes Tempo. Emil Petermann 

Im Hauptrennen über 70 Kilometer legten die mit einer Minute Vorsprung vor den 

Elite Amateuren gestarteten Fahrer der Amateure und Junioren U19 ein hohes 

Tempo vor und sicherten sich im ersten Drittel des Rennens einen Teil der wieder 

zahlreich ausgeschütteten Rundenprämien. Die Elite blies dahinter zur Aufholjagd. 

Durch einzelne Attacken schlossen immer mehr Fahrer zu den Amateuren auf. Nach 

dem Zusammenschluss schafften es insgesamt acht Fahrer sich vom Feld zu lösen und 

dem Rest des Feldes eine Runde abzunehmen. Es war ein spannendes Rennen, in 

dem unser Lokalmatador Thomas Koep alles daran setzte, sein Heimrennen endlich 

zu gewinnen. Gegen die Teams, die mit mehreren Fahrern am Start standen, wie 

Team Kern Haus, hatte er es wie immer schwer wegzufahren. Die Junioren durften 

dann zunächst schon nach 45 Runden um den Sieg sprinten. Henrik Josten (RSC 

Dorsten 1983) gewann hier vor Jan-Marc Temmen (SG Radschläger 1970 Düsseldorf) 

und Luke Wilk (SSV Gera 1990). 

Um dem Finale die volle Aufmerksamkeit zu schenken, spurteten die Überrundeten 

ab Platz 9 und die Amateure bereits zwei Runden vor Schluss um ihre Platzierungen. 

In der Amateurklasse setzte sich Lars Piekenbrinck vom SG Radschläger Düsseldorf 

vor Patrick Rumpf von der Scuderia Südstadt und Martin Ritterbach vom RRC 

Duisburg durch. Thomas Koep war mittlerweile mit zwei Fahrern vom Team Kern-

Haus dem restlichen Feld enteilt. Die Spannung stieg. In einem langen Endspurt auf 

der leicht ansteigenden KölnAachener-Straße lag Thomas Koep wenige Meter vor der 

Ziellinie noch auf Platz 1 , wurde dann aber von Alexander Weifenbach auf den 

letzten Metern noch abgefangen. Nach der ersten Enttäuschung den Sieg des 

Heimrennens so knapp verpasst zu haben, konnte sich das Geburtstagskind dann 

doch über Platz 2 freuen und wurde von den Zuschauern frenetisch gefeiert bei der 

Siegerehrung. Der begehrte 44. Erftpokal ging somit an Alexander Weifenbach vom 

Team Kern-Haus, Platz 2 ging an Thomas Koep von der RC Staubwolke Quadrath und 

auf 

Platz 3 kam Alexander Nordhoff, ebenfalls vom Team Kern-Haus, ins Ziel. Der 1. 

Vorsitzende Daniel Knyss zeigte sich nach der Veranstaltung rundrum zufrieden. 



 

 „Das war ein gelungener Tag. Wir haben spannende Wettkämpfe gesehen und 

unsere Fahrerinnen und Fahrer haben in ihren Rennen alles gegeben, um das 

bestmögliche Ergebnis zu erzielen. Aber so eine Veranstaltung funktioniert nicht ohne 

die vielen Helfer, die Sponsoren und all die anderen, die uns in irgendeiner Form 

unterstützt haben. Denen gilt mein großer Dank. Und auch nächsten Samstag, den 

21. , brauchen wir wieder alle helfenden Hände – da steht unser Volksradfahren in 

Quadrath-Ichendorf an, bei dem jeder, der Spaß am Radfahren hat, teilnehmen kann. 

Egal, ob alleine, in der Gruppe oder mit der ganzen Familie. Wir haben für jeden die 

richtige Strecke.“ 


